Bayerisches Ministerialblatt

BayMBI. 2025 Nr. 534 10. Dezember 2025

Anderung der Allgemeinverfiigung
(Allgemeine Vorschrift im Sinne von Art. 3 Abs. 2 der Verordnung (EG)
Nr. 1370/2007") des Freistaates Bayern

zur kostengiinstigen Mitnahme von Fahrradern mit dem Bayerischen SPNV-Ticket Rad — BaSTi(R)
als Hochsttarif im Schienenpersonennahverkehr im Freistaat

Auf Grundlage von § 2 des Regionalisierungsgesetzes (RegG) in Verbindung mit Art. 15 Abs. 1 und 2 des
Gesetzes Uber den éffentlichen Personennahverkehr in Bayern (BayOPNVG), Art. 7 des Gesetzes zur
Starkung des Radverkehrs in Bayern (BayRadG) und Art. 3 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 2 Buchst. | der
Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 erlasst das Bayerische Staatsministerium fir Wohnen, Bau und Verkehr
die nachfolgende Allgemeinverfligung zur Anderung der Allgemeinverfiigung (Allgemeine Vorschrift im
Sinne von Art. 3 Abs. 2 der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007) des Freistaates Bayern zur kostenglinstigen
Mitnahme von Fahrradern mit dem Bayerischen SPNV-Ticket Rad — BaSTi(R) als Hochsttarif im
Schienenpersonennahverkehr im Freistaat vom 6. Dezember 2023 (BayMBI. 2023 Nr. 591).

1. Anderung der allgemeinen Vorschrift

Die Allgemeinverfiigung (Allgemeine Vorschrift im Sinne von Art. 3 Abs. 2 der Verordnung

(EG) Nr. 1370/2007) des Freistaates Bayern zur kostengiinstigen Mitnahme von Fahrradern mit
dem Bayerischen SPNV-Ticket Rad — BaSTi(R) als Hoéchsttarif im Schienenpersonennahverkehr
im Freistaat in der Fassung vom 6. Dezember 2023 (BayMBI. 2023 Nr. 591) wird wie folgt

geandert:
1.1 Nr. 8.2 Satz 1 wird neu gefasst:
,8.2  Diese Allgemeinverfigung tritt zum Fahrplanwechsel am 13. Dezember 2026 auf3er
Kraft.”
2. Diese Allgemeinverfiigung tritt am 14. Dezember 2025 in Kraft.

Griinde
Die Laufzeit der aktuell geltenden Allgemeinverfigung lauft zum 14. Dezember 2025 aus. Diese aktuell

geltende Allgemeinverfiigung soll durch die vorliegende Anderung um ein Jahr bis zum Fahrplanwechsel
am 13. Dezember 2026 verlangert werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfiigung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage bei dem 6rtlich
zustandigen Bayerischen Verwaltungsgericht erhoben werden.

' VERORDNUNG (EG) Nr. 1370/2007 DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom
23. Oktober 2007 Uber 6ffentliche Personenverkehrsdienste auf Schiene und Strae und zur Aufhebung der
Verordnungen (EWG) Nr. 1191/69 und (EWG) Nr. 1107/70 des Rates (ABI. L 315/1) in der Fassung der Verordnung
(EU) 2016/2338 DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 14. Dezember 2016 zur Anderung
der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 hinsichtlich der Offnung des Marktes fiir inlandische
Schienenpersonenverkehrsdienste (ABI. L 354/22).
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Ortlich zustandig ist das Bayerische Verwaltungsgericht, in dessen Bezirk der Klager seinen Sitz oder
Wohnsitz hat:

— Regierungsbezirk Oberbayern:
Verwaltungsgericht Miinchen in 80335 Miinchen, Bayerstrafte 30,

— Regierungsbezirke Niederbayern und Oberpfalz:
Verwaltungsgericht Regensburg in 93047 Regensburg, Haidplatz 1,

— Regierungsbezirk Oberfranken:
Verwaltungsgericht Bayreuth in 95444 Bayreuth, Friedrichstralie 16,

— Regierungsbezirk Unterfranken:
Verwaltungsgericht Wirzburg in 97082 Wirzburg, Burkarderstralie 26,

— Regierungsbezirk Mittelfranken:
Verwaltungsgericht Ansbach in 91522 Ansbach, Promenade 24-28,

— Regierungsbezirk Schwaben:
Verwaltungsgericht Augsburg in 86152 Augsburg, Kornhausgasse 4.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung

Fur Klager ohne Sitz oder Wohnsitz im Freistaat Bayern ist das Verwaltungsgericht Miinchen in
80335 Miinchen, BayerstralRe 30, ortlich zustandig.

Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer fir den
Schriftformersatz zugelassenen Form mdglich. Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist
nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!

Ab 1. Januar 2022 muss der in § 55d VwGO (Verwaltungsgerichtsordnung) genannte Personenkreis Klagen
grundsatzlich elektronisch einreichen.

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der Klageerhebung eine
Verfahrensgebiihr fallig.

Munchen, den 8. Dezember 2025

Dr. Thomas Gruber
Ministerialdirektor

Impressum

Herausgeber:

Bayerische Staatskanzlei, Franz-Josef-StrauR-Ring 1, 80539 Miinchen

Postanschrift: Postfach 220011, 80535 Miinchen

Telefon: +49 (0)89 2165-0, E-Mail: direkt@bayern.de

Technische Umsetzung:

Bayerische Staatsbibliothek, Ludwigstral’e 16, 80539 Miinchen

Druck:

Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech, Hindenburgring 12, 86899 Landsberg am Lech

Telefon: +49 (0)8191 126-725, Telefax: +49 (0)8191 126-855, E-Mail: druckerei.ll@jv.bayern.de

ISSN 2627-3411

Erscheinungshinweis / Bezugsbedingungen:

Das Bayerische Ministerialblatt (BayMBI.) erscheint nach Bedarf, regelmaBiger Tag der Veroffentlichung ist Mittwoch. Es wird im Internet auf der
Verkiindungsplattform Bayern www.verkuendung.bayern.de verdffentlicht. Das dort eingestellte elektronische PDF/A-Dokument ist die amtlich verkiindete
Fassung. Die Verkiindungsplattform Bayern ist fur jedermann kostenfrei verfigbar.

Ein Ausdruck der verkiindeten Amtsblatter kann bei der Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech gegen Entgelt bestellt werden. Nahere Angaben zu den
Bezugsbedingungen kénnen der Verklindungsplattform Bayern entnommen werden.

Seite 2 von 2



	Änderung der Allgemeinverfügung (Allgemeine Vorschrift im Sinne von Art. 3 Abs. 2 der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007) des Freistaates Bayern zur kostengünstigen Mitnahme von Fahrrädern mit dem Bayerischen SPNV-Ticket Rad – BaSTi(R) als Höchsttarif im Schienenpersonennahverkehr im Freistaat
	1. 
	1.1 

	2. 
	Gründe 
	Rechtsbehelfsbelehrung 
	Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung 


	Impressum 

